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Die neue WienerBauordnung .Die vomWinnerLandtageingesetzte Kommissionzur
Vorberatungder neuenWienerBauordnungsetzte heuteunterdemVorsitzedes
LandtagspräsidentenDr .Dannebergihre Beratungenfort .In General - undSpezial¬
debatte wurden die Bestimmungen betreffend die Anliegerbeiträge undEntschä¬

digungenerledigt . DieVerhandlungenwurdenvomamtsführendenStadtratLinder
mit einem eingehenden Referat eingeleitet . DerBerichterstatter führte aus ,

dass als Einneitssatz die Kosten für den Quadratmeter Fahrbahn in mittelschwe¬

rer Befestigungeinschliesslich Entwässerung ,WasserleitungundöffentlicheBe¬
leuchtung berechnet wurden .Ausser Betracht blieb der Hauptunratskanal ,dafür
diesen ohnehin die Verpflichtung zur Leistung einer Kanaleinmündungsgebührbe¬

steht . Nachden dermaligenKostenentfallen auf den Quadratmeteretwa 35Schilling .
Die Auswirkungdieses Anliegerbeitrages wurde an verschiedenen Beispienen
durchgerechnet ,wobeisich bei den mehrstöckigenWohnhaushautenkeinenennens- ¬
werten Belastungen ergeben . Sowurden bei einer fünfgeschossigen Bebauung un¬

ter Zugrundelegung einer Fahrbahn von acht Metern für einen ganzen Baublock ,

wie die Gemeinde Wien ihn ausführt ,die Anliegerbeiträge mit ' 18Prezent und

bei der vorgesehenen Ermässigung für die Ecken mit ' 98Prozent der Baukosten

berechnet . Beidreigeschossiger Bebauung beträgt der Prozentsatz ' 85Prozent ,
beziehungsweise bei Ermässigung der Eckbauplätze ' 65Prozent .BeimFlachbau

steigt der Prozentsatz der Anliegerbeiträge .Er würde zu einer Härte führen ,wenn
nicht eine bedeutende Ermässigung eintrete .Er würde beispielsweise für eine
Type ,wie sie die „ Gesiba "mit 17 . 000Schilling herstellt ,ohne Ermässigung21 ' 6

Prozent der Baukosten ,bei einer Type mit 27 . 000Schilling 13 ' 5Prozent ,bei
Baukosten von 32 . 000Schilling 13 ' 1Prozent und bei einer Type ,bei der die

Baukosten lo . 000Schilling betragen ,11 ' 4Prozent der Baukosten betragen .Aus

diesen Gründen ist es notwendig ,für die Flachbauten ganz besondere Ermässigun¬

genvorzusehen ;amweitgehendstensellen dieseErmässigungenfürSiedlungshäu¬
ser in geschlossener Bauweise ,Zeilen - cderGruppenbauweise eintreten ,weil

sich diese Bauweisen im Bezug auf die Strassen als die rationellsten darstellen .

Bei den Siedlungshäusern soll der Einheitssatz um 50 Prozent ermässigt werden ,

bei den anderen Siedlungshäusern ,die entweder freistehen oder zu zweienge¬

kuppelt werden und bei denen das bewohnbare Ausmass nicht 60 Quadratmeter über¬

steigt,soll der Einheitssatz umho Prozenterniedrigt werden . Essollenauch
alle anderen Einfamilienhäuser mit einer Mittelwohnung entsprechend demWohn- ¬
bauförderungsgesetz noch eine Begünstigung geriessen .MittelwohnungensindWoh-
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nungenvonüber60Quadratmeterbis höchstens100Quadratmeter .Beidiesener¬
mässigt sich der Einheitssatz um so viele Prozente ,als die bewohnbareFläche
weniger Quadratmeterals 100 beträgt . DieseErmässigungenmüssenjedoch aufge¬
wisseFrontlängenbeschränktwerden ,daGrundstücke,diedurchgrössere ,luxu¬
riöse Gartenanlagendie Strasse nicht entsprechendausnützen ,dieAllgemeinheit
sehr schwerbelasten würden .Ausserdemsoll bei Eckbauplätzenauch dieAnrechen¬
bare Frontlänge noch besonders ermässigt werden ,und zwar bei Bauten derBau¬

klasseI ,SiedlungshäusernundEinfamilienhäusernmitKlein - undMittelwohnun¬
gen sowie Kleinhäusern der Bauklassen II und III um50 Prozent und beiallen
übrigenHäusernin denBauklassenII bis Vum25Prozent .InfolgedieserErmäs¬
sigungen werden sich die Anliegerbeiträge für das Siedlungshaus in geschlosse¬
ner Bauweise ,Zeilen oder Gruppenbauweise auf ' 6Prozent der Baukosten ,für

Einfamilienhäuser in offener oder gekuppelter Bauweisemit einer Baukosten¬
summevon17 . 000Schilling auf ' 5Prozent der Baukosten ,beiEinfamilienhäu¬
sern miteiner Baukostensummevon27 . 000Schillingauf ' lProzentderBaukos¬
ten ,mit einer Baukostensummevon32 . 000Schilling auf ' 9Prozent undmit
einerBaukostensummevon10 . 000Schillingauf ' 7ProzentderBaukostenstellen .
DieGemeindewirdbei diesenBautennureinenProzentsatzdertatsächlichen
Strassenhergtellungskosten,abgesehenvondenKostender künftigenErhaltung ,
die die Gemeindeganzallein treffen ,gedeckterhalten .DerProzentsatzwird
bei Siedlungsbauten15 Prozentundbei denübrigenFamilienhäusern16 bis75
Prozent betragen .DerGesetzentwurfsieht endlich nochdie Ermächtigungder

Landesregierungzu einer HerabsetzungoderZahlungserleichterunginanderen
berücksichtigungswürdigenFällen vor ,wenndie Höhedes Beitrageszu einerbe¬
sonderen Härte führen würde .Abg . Biberführte dazu aus ,dass sich die Fachleute

gegendie Anliegerbeiträgeentschiedenaussprechen .Die Handelskammerwünsche
ebenfalls ,dass auf ,denNotstandder WirtschaftRücksichtgenommenundfür
dieseZeit jedeErhöhungderAbgabenausgeschaltetwerdensoll .Dasbestewä¬
re ,die Anliegerbeiträgeüberhauptabzuschaffen .Wenndieser Antragnichtdurch¬
dringen sollte ,dann soll wenigstens der Einheitssatz auf die Hälfte der Eigen¬

kostender Gemeindeherabgesetztwerden .Bei der FestsetzungdesGrundverkehrs¬
wertes müsse auf die Notlage des Grundbesitzers entsprechend Rücksicht genommen

undwesentlicheErleichterungenvorgesehenwerden.Abg .Dr .Wagnererklärte,
dass die Anliegerbeiträge das Vorhaben des Bundes ,die private Bautätigkeit

zu heben ,ausserordentlichbeeinschäänken .DieAnliegerbeiträge,wiesie derEnt¬
wurf vorsieht ,sind unannehmbar ,da sie die Baukosten für den einzelnen Qua¬

dratmeterder Bauareaerheblichsteigernwürden .DieseBelastungausdemTitel
einer neuen Bauordnung ist vollkommen unzulässig und unzeitgemäss . Dievor¬

gesehenenBestimmungensprechendurchwegszugunstender öffentlichenHandund
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zuungunstender privat enBauführer .In der neuenBauordnungsoll manaufdie
Anliegerbeiträge verzichten unddie bisherigen Belastungender privatenBau¬
führer noch ermässigen .Die Bestimmungen ,wie sie vorgesehen sind ,sind keines - ¬

wegsgeeignet ,der Förderungder privatenWohnbautätigkeitzudienen .DieAbg.
GschladtundMillik sprechensich ebenfalls gegendie Anliegerbeiträgeaus .
Stadtrat Linder erklärte in seinem Schlusswort ,dass die Anliegerbeiträge ge - ¬

rechtfertigt sind ,da bei Grunderschliessungfür Bauvorhabeneinewesentliche
Grundwertsteigerungeintrete . . DerBauordnungsentwurfvomJahre 1914sahnoch
viel höhereAnliegerbeiträgevor .ImVerlaufeder DebattewurdenvonderMin- ¬
derheit einige Anträge gestellt . Eingrundsätzlicher Antrag des Abg .Millik geht

dahin ,die Bestimmungen über die Anliegerbeiträge derzeit vollständig zustrei¬

chen . Biszur Wiederherstellung normaler Verhältnisse auf dem Gebiete des Woh¬

nungswesenssollen die gesamtenKosten der Strassenherstellung inklusive Er¬
bauungdesHauptkanalsausGemeindemittelnbestritten werden .Erst nachvollstän¬
diger Herstellung der Vorkriegsverhältnisse und eingetretener Leistungsfähig¬

keit der Mieterwäredie Frageder AnliegerbeiträgeneuerlichvomWienerLand¬
tag in Beratung zu ziehen .Abg .Biber beantragte die Streichung der Bestimmung ,
wonach auch für schon bestehende Verkehrsflächen bei erstmaligem Anbau auf bis¬

her unbebautenBauplätzender Anliegerbeitrageingehobenwerdenkann .Einwei¬
terer Antragdes Abg. Biberverlangt ,dass der Einheitssatz bezüglichdesBei¬
trages zu den Kosten der Herstellung von Verkehrsflächen mit demhalbenBetrag

derSelbstkostenderGemeindefestgesetztwerdensoll . DieAnträgewurdenabge¬
lehnt ,dochwerdendie durchsie aufgeworfenenFragennochGegenstandeinerPar¬
teienbesprechungsein .Die Kommissionsberatungenwerdennächste Wochefortgesetzt .

- . —. —————- - ¬
ZumTode Hugov .Hofmannsthals .Bürgermeister Seitz hat an die WitweHugov .

Hofmannsthal folgendes Beileidschreiben gerichtet : " Aufstiefste erschüttert von
der Trauernachricht ,spreche ich Ihnen im Namen der Stadt Wien in diesen Stunden

Ihres bittersten Schmerzes meine innigste Teilnahme aus .Mit Ihnen trauern ander
Bahre Ihres Gatten seine Freunde ,seine Heimat und alle die Menschen ,die sich an

den Werkendes begnadetenDichters erbaut und erfreut haben .Er ist,ein Sterb¬

Kicher ,jäher vonuns geschieden ,als wir denkenkonnten ,undumsoschmerzlicher
fühlen wir den Verlust ,durch den unser Landumeinen hohenstrahlendenGeist
ärmer gewordenist . Erzieht in das Land der Unsterblichkeit ein ,wir aber ,seine
Zeitgenossen ,werdenuns immerin VerehrungundDankbarkeitdes edlen ,hochge-¬
sinntenMenschenerinnern ,derunterunsgelebthat . "

- . - - - —- - - - ¬
BezirksvertretungMeidling .DienächstePlenarsitzungderBezirksvertretung
Meidling findet am Donnerstag ,den 8 .August ,um 18 Uhrstatt .

108


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

